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Informations- und Kommunikationstechnologie

Informations- und Kommunikationstechnologie 
(Inhaltsfeld 5 – Entwicklungsfelder neuer Technologien)
Unterrichtsmaterialien zur Geschichte der Informationsübertragung und -verarbeitung


Geschichte der Informationsübertragung und -verarbeitung

	Zeit
	Erfindung / Gerät
	

	6000 v. Chr.
	Piktogramme
	

	6000 v. Chr.
	ägyptischer Kurierdienst mit Schriftrollen (Entwicklung der Schrift)
	

	3500 v. Chr.
	Trommeln, Rauchzeichen, Fackeln zur Signaltelegrafie
	

	500 – 550 v. Chr.
	Postsystem mit dem Ursprung Persien
	

	200 v. Chr.
	Kommunikation mit Rauchzeichen an der chinesischen Mauer
	

	59 v. Chr.
	Erste Zeitung auf Tafeln gedruckt in Rom
	

	12 n. Chr.
	Einsatz von Brieftauben in Ägypten zur Nachrichtenübertragung
	

	ca. 1440
	Buchdruck
	

	1792
	optischer Telegraf
	

	1807
	Farbdruck mit dem Tiefdruckverfahren
	

	1835
	elektromagnetischer Telegraf
	

	1837
	drahtlose Telegrafie durch Samuel Morse
	

	1843
	erste Telegrafenleitung
	

	1874
	erste transatlantische Telegrafenleitung
	

	1876
	Öffentliche Demonstration des Telefons durch A. G. Bell
	

	ca. 1900
	erste Rundfunksendungen
	

	1932
	vollelektronisches Fernsehen
	

	1937
	Z1 – mechanischer Rechner mit Binärzahlen von Konrad Zuse
	

	1945
	ENIAC der elektronische Computer
	

	1946
	Mobiltelefon – erster Anruf von einem Handy
	

	1971
	E-Mail – erste E-Mailübertragung
	

	1988
	erste transatlantische Glasfaserkabel
	

	1992
	SMS – erste SMS-Übertragung
	

	1995
	Internet-Telefonie
	

	2004
	Facebook
	

	2006
	Twitter
	

	2007
	Smartphones verbreiten sich
	

	2009
	WhatsApp
	

	2010
	LTE im Mobilfunknetz
	


Arbeitsauftrag:
· Zeichnen Sie in einen 2 Meter langen maßstabsgerechten Zeitstrahl die aufgelisteten Erfindungen zur Geschichte der Informationsübertragung und -verarbeitung in der zeitlichen Abfolge ein. Beurteilen Sie ihr Ergebnis hinsichtlich der weiteren Entwicklung der Kommunikationstechnologien und der geschichtlichen Entwicklung des Datenumsatzes.
Arbeitsaufträge:
· Deuten und interpretieren Sie die folgende Tabelle zur Entwicklung der Transistoranzahl.
· Vergleichen Sie ihre Ergebnisse mit den Aussagen des Mooreschen Gesetzes.
· Ziehen Sie Schlüsse für die weitere Prozessorentwicklung in den nächsten Jahren oder Jahrzehnten.
· Recherchieren Sie, ob es für die weitere Prozessorentwicklung technische Grenzen oder Hindernisse gibt.
	Jahr der Markteinführung
	Prozessorname / -hersteller
	Transistoranzahl

	1965
	Siemens SIMATIC-N-Baugruppe
	20

	1971
	Intel 4004
	2.300

	1972
	Intel 8008
	3.500

	1974
	Intel 8080
	4.500

	1975
	MOS Technology 6502
	5.000

	1976
	Zilog Z80
	8.500

	1979
	Motorola 68000
	68.000

	1982
	Intel 80286
	134.000

	1985
	Intel 80386
	275.000

	1989
	Intel 80486
	1.200.000

	1993
	Intel Pentium-Reihe
	3.100.000

	1996
	AMD K5
	4.300.000

	1997
	AMD K6
	8.800.000

	1997
	Intel Pentium II
	7.500.000

	1999
	AMD K7 Athlon
	22.000.000

	2000
	Intel Pentium 4
	42.000.000

	2003
	AMD K8 Opteron
	105.900.000

	2003
	Intel Itanium 2
	220.000.000

	2004
	Intel Itanium 2 mit 9-Mbyte-Cache
	592.000.000

	2006
	Intel Dual-Core-Itanium 2
	1.700.000.000

	2008
	Intel Core i7
	731.000.000

	2009
	ATI RV870 Cypress
	2.154.000.000

	2009
	AMD K10
	758.000.000

	2010
	Intel Core i7 2600K
	995.000.000

	2011
	Intel Core i7 3930K
	2.270.000.000

	2011
	AMD Tahiti
	4.310.000.000

	2013
	Nvidia Kepler GK 110
	7.100.000.000


Lehrplanbezug


Unter Anderem wird die Ausbildung der folgenden konkretisierten Kompetenzerwartungen unterstützt:





Sach- und Urteilskompetenzen


Die Schülerinnen und Schüler


analysieren Auswirkungen der Verwendung von Kommunikations- und Informationstechnologien auf die Arbeits- und Lebenswelt,


erörtern unterschiedliche Wege zur Lösung eines informations- oder kommunikationstechnischen Problems,


beurteilen Innovationen in informations- oder kommunikationstechnischen Systemen im Hinblick auf die Erhöhung der Geschwindigkeit des Datenumsatzes. 





Hinweise zum Umgang mit diesem Material:


Das Material kann unterstützend in der Unterrichtseinheit „Informations- und Kommunikationstechnologie“ eingesetzt werden. Dabei kann das Material zur geschichtlichen Einordnung und Systematisierung, Zusammenfassung und zur Ergebnissicherung verwendet werden. Das Material kann weiterhin auch für einen Rechercheauftrag genutzt werden.
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